
 

Unsere Tour  - Etappe 1   

 

17.09.2015 -  Gmund - Tegernsee  

Länge:         22 km 

Höhenmeter:      400 m 

 

 

Nachdem ich frühmorgens schon mit dem MTB von 

Kreuth nach Gmund gefahren war hab ich mich gegen 

9:00 Uhr mit Jürgen getroffen und wir haben die 

Alpenüberquerung Etappe 1 von Gmund nach Kreuth 

noch nachgeholt. 

 

 

 

Über den Tegernseer Höhenweg sind wir bis nach Tegernsee gewandert und am Steg entlang bis zum 

Schloß und weiter zur Point. 

Hier fuhren wir mit dem Überfahrer für 

нΣмл ϵ ȊǳǊ «ōŜǊŦŀƘǊǘ ƘƛƴǸōŜǊΦ 

An der Rottach entlang bis Wolfsgrub und 

weiter bis zur Talstation der 

Wallbergbahn. 

Im Alpenwildpark haben wir zu Mittag 

gegessen und über die Weißachauen sind 

wir dann bis zu unserem Ziel, dem 

Siebenhüttenparkplatz bei Wildbad Kreuth 

gestiefelt. 

 

Nun war unsere Alpenüberquerung beendet und wir haben insgesamt ca. 110 km und knapp 3.900 

Höhenmeter zurückgelegt. 

Es ist eine wunderbare Tour über die Alpen, die aus meiner Sicht nicht sehr anstrengend ist, aber 

eine gewisse Grundkondition sollte in jedem Fall vorhanden sein. 

Mit dem Gepäcktransport spart man sich die ganze Schlepperei und die Tour wird um einiges 

angenehmer. 

 

 



Unsere Tour  - Etappe 2   

 

09.09.2015 -  Kreuth - Achenwald 

Länge:         16 km 

Höhenmeter:      970 m 

 

Gegen 9:00 Uhr haben  Jürgen, Sepp und ich vom Parkplatz Siebenhütten unsere Tour gestartet. 

Über die Gaisalm und das Graseck stiegen wir zum Gipfel des 

Schildensteins  - 1.613 m. (ist eigentlich nicht Teil der Alpenüberquerung, aber nur ein kleiner 

Abstecher und absolut lohnend !) 

auf. 

Wir brauchten dafür ca. 2:15 h. 

Am Gipfel hielten wir uns nicht lange auf und stiegen 

zum Sattel ab und querten zur Blaubergalm hinüber. 

Da draußen der Wind ziemlich frisch war, machten wir es 

uns im urigen Gastraum der Blaubergalm gemütlich 

und wärmten uns bei einem Teller Suppe auf. 

Frisch gestärkt haben wir nach der Hütte den 

Abschneider gesucht und nur mit Hilfe des GPS 

gefunden. 

Er ist  nicht zu empfehlen und der Weg sollte auch in der Wanderkarte nicht mehr eingezeichnet 

werden. 

Der Abstieg über die Forststraße zieht sich und ist ein wenig langweilig. 

Die geologischen Formationen sind jedoch ein 

Traum - Plattenkalk mit "verbogenen 

Aufwerfungen - echt super!!! 

Gegen 14:40 Uhr kamen wir am Auto an. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Unsere Tour  - Etappe 3  bis 7 

Zeitraum: 31.08. - 04.09.2015 

Teilnehmer: Jürgen, Gerfried, Beate&Rudi  und  Rull   

Gepäcktransport: Eva-Maria 

 

Länge:         72 km 

Höhenmeter:  2.500 m 

 

 

31.08.2015 - Achenkirch - Maurach - Fügen 

Länge:         14 km 

Höhenmeter:      300 m 

 

Start bei traumhaften Sommerwetter - endlich ging`s los. 

Nachdem wir uns in Achenkirch getroffen hatten, starteten wir gegen 8:15 Uhr und wanderten  am 

Kronthaler vorbei in Richtung Campingplatz und folgten dann dem "Ü"-Schild zum Gaisalmsteig. 

 

Entlang des Achensees, der traumhaft glitzerte, 

marschierten wir in ca. 2 h bis zur Gaisalm. 

Wir frischten uns kurz im See ab und genehmigten uns 

dann eine erste kleine Pause in der Gaisalm. 

Inzwischen war richtig viel los am Steig und im auf und ab 

stiegen wir den Steig weiter bis nach Pertisau. 

Den Blick von dem neuen Aussichtsturm am See ließen wir uns natürlich nicht entgehen und somit 

hatten wir einen grandiosen Blick zurück auf unsere Etappe. 



 

Wir wanderten noch weiter bis zum "Seespitz" und fuhren dann mit der Dampf-Zahnradbahn um 

14:05 Uhr nach Jenbach. Mit 23.- ϵ ŦǸǊ ŘƛŜ ŜƛƴŦŀŎƘŜ CŀƘǊǘ ƛǎǘ ŘƛŜǎ ŀƭƭŜǊŘƛƴƎǎ ƪŜƛƴ ōƛƭƭƛƎŜǎ ±ŜǊƎƴǸƎŜƴΦ 

 

Vom Bahnhof in Jenbach 

fuhren wir mit der 

Zillertalbahn  die 5 Stationen 

nach Fügen. 

Durch den Ort ging`s dann bis 

zum Dorfplatz und zu unserem 

ersten Quartier dem Hotel 

Sonne. 

Auf der Terasse gönnten wir 

uns noch einen Eiskaffee und 

das Abendessen konnten wir 

bei angenehmen 

Temperaturen draußen 

genießen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



01.09.2015  -  Fügen - Spieljoch - Hochfügen 

Länge:         13 km 

Höhenmeter:      440 m 

 

Gegen 9:00 Uhr verabschiedeten wir uns im Hotel und gingen durch den Ort bis hinauf zur 

SpieƭƧƻŎƘōŀƘƴΦ aƛǘ ŘŜǊ DŅǎǘŜƪŀǊǘŜ ȊŀƘƭǘŜƴ ǿƛǊ ммΣол ϵ ŦǸǊ die Bergfahrt, die uns bis auf ca.  1.860 m 

zur Bergstation brachte - an ca. 9:30 Uhr. 

Nach dem Abstecher auf das Spieljoch - 1.908 m waren wir ein 

wenig verunsichert, da uns ein Schild "Wanderweg wegen 

Bauarbeiten gesperrt" den Weiterweg versperrte. Nachdem 

wir keinerlei Arbeiten erkennen konnten machten wir uns 

trotzdem auf den Weg und es war keinerlei Behinderung zu 

erkennen. 

Weiter oben waren Bagger beschäftigt Rohre für die neuen 

Beschneiungsanlage zu verlegen und wir querten die Baustelle. 

Auf einem wunderbaren Steig querten wir hinüber zur 

Gartalm. Der Blick auf das Kellerjoch fazinierte uns und schon 

wieder hatten wir ein neues Ziel für eine Bergwanderung 

entdeckt. 

 

An der Gartalm staunten wir  

nicht schlecht, als wir eine  

Granitfigur von unserem  

Bruno fanden, der ja leider  

unter der Rotwand von einem  

wildgewordenen "Problemjäger"  

erschossen wurde. 

 

Unter dem Kuhmesser vorbei führte uns der Weiterweg zum 

Loassattel hinüber. 

Nun hatten wir rechterhand immer den Gilfert im Blick, den 

wir ja von unserer Skitour her kannten. 

Durch den Wald wanderten wir hinunter bis nach 

Hochfügen, das wir gegen 14:00 Uhr erreichten. 

Im Hotel Almenhof fühlten wir uns auf Anhieb wohl und die 

Zimmer waren ein Traum. 

Das Abendessen schmeckte uns vorzüglich und wir waren 

gespannt was das Wetter so macht, da es immer mehr 

eintrübte und Abends tatsächlich zu regnen begann. 

 

 



02.09.2015 - Hochfügen -Rastkogelhütte - Melchboden - Mayrhofen 

Regen war angesagt als wir gegen 9:00 Uhr 

starteten. 

Also bewaffneten wir uns mit Regenschirm und 

Rucksacküberzieher und marschierten aan den 

Pfundsalmen vorbei in Richtung 

Rastkogelhütte. 

Vorbei an traumhaft schönen Hochmoorseen 

trafen wir ein paar Salamander, die für den 

Regen bestens gerüstet waren und sich ein 

wenig mehr freuten als wir - so hatte es den 

Anschein :-) 

Gegen 11:00 Uhr erreichten wir die Rastkogelhütte 

und machten dort ca. 2 h Pause. 

Gleich nach der Hütte entschieden wir uns für die 

Variante "Kreuzjoch" und stiegen den Hang quer 

hinauf. 

Nach  ca 30 min erreichten wir schon den Gipfel  

des Kreuzjoches -  mit 2.336 m sollte es der 

höchste Punkt unserer gesamten Tour werden.- 

Die Sicht war nicht berauschend und so war uns 

der Blick auf den Rastkogel und die umliegenden 

Gipfel nicht vergönnt. 

Also müssen wir ein anderes  mal nochmal kommen. 

 

Vorbei am Mitterwands- und Rauhenkopf zog sich der Weg am Grat entlang hinab bis zum 

Melchboden. 

An der Jausenstation genehmigten wir uns einen Apfelstrudel und einen Kaffee und fuhren mit dem 

Bus um 15:50 Uhr hinab nach Hippach und mit einem weiteren Bus bis nach Mayrhofen, das wir 

gegen 17:00 Uhr erreichten. 

Das Hotel Perauer war einmalig schön und das Essen schmeckte uns vorzüglich! 

 

 

 

 

 

 



03.09.2015 - Schlegeis - Pfitscherjoch - Kematen 

Länge:         19 km 

Höhenmeter:      570 m 

 

Der Wettergott hatte ein Einsehen ! 

Aber zuerst mal fuhren wir um 9:14 Uhr von der 

neuen Station Pankenbahn in Mayrhofen mit dem Bus 

in ca. 1 h zum Schlegeisspeicher. 

Hier ober spitzten sogar die ersten Sonnenstrahlen 

heraus und gegen 10:30 Uhr starteten wir den Marsch 

am See entlang in Richtung Pfitscherjoch.  

Dem "Ü" folgend ging`s flach das Tal hinein und auf 

den typischen Zillertaler "Plattenwegen" zog sich der 

Weg gemächlich zur Lavitzalm hinauf. 

Nach ca. 2 h erreichten wir das neu gebaute 

Pfitscherjochhaus auf 2.176 m. 

Inzwischen verdichteten sich die Wolken und es 

begann zu regnen und zu graupeln. 

Bei Minestrone und einem Bier konnten wir es 

in der Hütte gut aushalten. 

Als sich nach 1 1/2 h die Sonne wieder zeigte 

brachen wir schnell auf und begannen um 

14:00 Uhr unseren Abstieg ins Pfitscherjoch. 

Der Steig war zum Teil etwas steiler und so 

kamen wir dem Talboden immer näher. 

Gegen 15:15 Uhr kamen wir nach Stein, dem 

Punkt, an dem man zum ersten mal mit dem 

Bus bis nach Sterzing fahren könnte. 

Wir hatten heute noch länger zu gehen. Vorbei 

an der wunderhübschen Jakobskirche 

marschierten wir noch ca. 5 km weiter bis zu 

unserem heutigen Ziel, dem Gasthof Alpenrosen in Kematen, das wir kurz nach 17:00 Uhr erreichten. 

 

 

 

 

 

 


